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HUMOR IN DEN GAZETTEN
seriöse, runige Dame
hat ein schönes,
sonniges, teilw. möbl.

Zimmer
an ebensolche Dame
per 1. April zu
vermieten f"

Welcher Teil der
schönen und sonnigen
Dame unmöbliert ist,
bleibt sich gleich!

Die Rechnung liegt inzwischen beim Präsidenten der
Prüfungskommission, ^^flTPTffiTirflflffl' \V >

'
i ¦ gaBBBffi^^Mll^riifzur Einsicht offen.

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwartet
mit züchterischem Gruß

Der Vorstand.
Und drinnen waltet die züchterische Hausfrau!!!

GASTE

Es trafen ein:
Im Hotel « Miss Anne Hasle-
stad vom Reisebüro Lindemann in New
York; Paesa de Carvalho, brasilianischer
Diplomat in Bern; A. Schriftstellerin,

Autorin des bekannten Buches «
mit ihrem Mann René, Brüssel.

und dem Pekinesen Fifi.

929 I>araonthier,EB Lits et lits da repos. Les plus beaux meubles des
ministères et administrations publiques. P. 1928, Un nTr»~

Schlofet guet mitenand!

(Sin ©efcitn im ,,$rüfftarib''
SDer SSater ber SttomrDtffenféaft unb Segrünber ber 5rMaiibität§> unb ber ©rabitätS îheorte,Iprofeffor Sllbert Sinftein, ber odgemein ûlS ber gro&te Iebenbe ©etebrte anerfannt roirb, ffeUte

Für so gravitätisch hätten wir Einstein gar nicht gehalten!

-el. Lausanne, 13. März. (Privattel.) Gegen Ende
Februar dieses Jahres hatte die Frau eines Arbeiters
in O r b e beim Trinken ihres Kaftees, der ihr von dem
Gatten gereicht wurde, bemerkt, dass dieser einen
sonderbaren Geschmack habe.

Nun auch die Geschmäcker der Gatten sind
verschieden.

Heute Mittwoch
GROSSER WERBETAG

Zu dieser Veranstaltung hat jede Dame in Herrenbekleidung

FREIEN EINTRITT!
Herren tiefes Décolleté!

Häuten und Fellen. Das Fleisch der Viehherden
war nach der Abschlachtung dem Verderben
preisgegeben; erst in den 90er Jahren erfand der
Franzose Tellier die Gefriermethode und ermöglichte

damit die Konservierung und den Export
des aargauischen Fleischreichtums.

Später haben's dann die Argentinier den Aaargauern
nachgemacht!

s) Gesucht gutjerhalt.
Badewanne

und da.» Buch

.Die Pilgerreise"
von n"
Die richtige Lektüre

in die Badewanne!

Fräulein
wünscht mit Herrn,
nicht unter 35 Jahren,
die

zu verbringen.
Bildzuschriften prKitpn unter

Hoffentlich haben
sich mit den Ostere-
tera-Fige nicht den
Magen verdorben!

Hab« Kein» Frau, bin
_ 1 U_1»J er. T TT r.

Verrobg. u. ein Jung-
Das ändert sich

schon von selbst!

Die Kiefem-
wafaer uenteten sich zu beiden Seiten und ein
Fluß trieb den Waldgeruch aus der Luft und
vollführte ins Land hinaus ein seltsam
geknicktes Knie.

mit der dazugehörigen "Beuge»!

2. Soleno: Sérénade andalouse.
3. Kreml: Das ABÇ_derJ-lebe.
4 TCrunnhals: Intermezzo.

Genau so haben wir es uns
vorgestellt!

WALTEE WIRTH

¦t.Gilllfl
ftt L.onh.rdttr.aa. 17

T.I.Ion 28478

(g-modet IBM) o«£D

Naturreiner
Traubensaft

ihalrung empfahlen. gine am Stfitufj biir^geifiihrte
£ejjetrjetjammtung ift sur Hälfte für bte ßattrinen*
geT3)äDtflterc unb xat tinS»^ ^-

Zum Protest gegen die grobe Behandlung beim
Abwaschen?!

bernischen Seelande. Dann, sprach derReferent,
Herr Ingenieur lÊÊÊttKÊkWSKÊSt alt Direktor der
Berninabahfi, über das Thema: «Die Hagelabwehr

und deren mögliche Bekämpfung».
Immer feste druff!!!

von der Sache halten sollte.
«Leider nein. Ein früheres Halsleiderr verur»

sacht mir von Zeit zu Zeit Heiterkeit.»
Dann soll er es nur pflegen!

der barfuß laufende kleine St. Galler Wyß in
Frage kamen. In der Schlußrunde verlor jedoch
auch Thoet die Fersen des Ostschweizers,

die ihm der Ostschweizer bis dahin freundlichst
überlassen hatte

Die Maul- und Klausenseuche im Atn-gau.
^x» ir..i t TT" i

Als ob es nicht schon genug Klause gäbe!

rot: rassiger, echter Waadtländer

weiss: sDss und mild

Bezugsquellennachweis : P, Bartenstein A6. Uster

Wir bitten, bei den Zeitungsausschnitten für
den Gazettenhumor die Pointen nicht zu
unterstreichen und den Ausschnitten keine Retourmarken

beizulegen. Korrespondenzen über
eingesandte Ausschnitte können nicht geführt werden.

Die Redaktion.

zu {edet, Zeil ein Çchuss

26


	Der unfreiwillige Humor in den Gazetten

